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        DIE GESELLSCHAFT DER BÄUME

    Vor vielen Jahren entdeckte ich bei einem Waldspaziergang whrend des Vorfrhlings in einer Buche am Wegesrand ein Gesicht. In der grauen Rinde erkannte ich deutlich das Profil eines menschlichen Kopfes: die Form, das linke Auge, die Nase und ein leicht angedeuteter Mund gemahnten ein wenig an Johann Wolfgang von Goethe.
 
Ich fotografierte den Baum und beschloss, bei knftigen Exkursionen durch das waldreiche Weserbergland Ausschau zu halten nach weiteren interessanten Objekten. Im Laufe der Zeit gelang es mir tatschlich, viele Baumgestalten mit menschlichen Zgen zu finden und fotografisch festzuhalten.
 
Bume als beseelte Lebewesen unterliegen - wie wir Menschen - den Gesetzmigkeiten des irdischen Werdens und Vergehens. Jeder Baum ist den wechselnden Ereignissen des Lebens ausgesetzt: Drre, Sturm und Frost sind dauerhafte Bedrohungen, gegen die er sich behaupten muss. Die Spuren seines wetterbedingten Erlebens sind nicht nur in den Jahresringen des Hauptstammes erkennbar, sondern auch und gerade in der ueren Rinde: Schdlinge, Pilzbefall, Fulnis, Blitzeinschlge, Bruchstellen an schweren sten und neu entstehende Triebe zeigen, wie nahe Leben und Sterben eines Baumes beieinanderliegen.
 
Der Baum als Symbol des Lebens hat in allen Epochen der Menschheitsgeschichte die Poeten, Musiker und Maler fasziniert in seinen magischen Bann gezogen. Als leidenschaftlicher Fotograf zhle ich mich zu den Bewunderern und Verehrern des Waldes, der in unserer von raschen Vernderungen geprgten Zeit eine Quelle der kreativen Inspiration und des inneren Friedens ist. Ich bekenne: Ich bin ein spaziergehender WALDWEGetarier.
 
Ausdrucksstarke Charakterkpfe in Bumen zu finden, ist fr mich ein besonderes Vergngen geworden, welches ich nicht mehr missen mchte. Nur wenige Bume enthalten vollstndige Gesichtsmerkmale. Oft begegnen mir nur Fragmente eines menschlichen Antlitzes: Ein Auge in Form eines Astloches, die schwache Linie einer Nase oder ein halber Mund. Um den verborgenen Zauber meiner Entdeckungen zu verdeutlichen, nutze ich die Mglichkeiten der digitalen Fotobearbeitung, indem ich anvisierte Halb-Motive verdoppele, spiegele und schlielich zu vollstndigen Rindengesichtern zusammenfge. Die Ergebnisse meiner Gestaltungsarbeit sind groteske Naturfratzen, Schreckensmonster, Dmonen des Waldes und skurril wirkende Fabelwesen. Meine finster und mrrisch dreinschauenden Baumgesellen, die teilweise auch im heimischen Obstgarten angesiedelt sind, erscheinen mir oft wie die Figuren aus einer fiktionalen Parallelwelt, die wir aus Fantasyromanen und -filmen kennen. Zu jedem Gesicht liee sich in der Tat eine dramatische Geschichte ersinnen. Autoren, die nach markanten Figuren fr ihre Werke suchen, werden in dieser kleinen Galerie ntzliche Anregungen finden. Freunde der Fotografie mchte ich mit meinem Buch ermuntern, eigene Motive in der Welt zu entdecken und zu gestalten.
 
Viel Vergngen mit diesem facettenreichen Bildband ber die Gesellschaft der Bume wnscht
 
Erhard Schmmelfeder
 
[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]
 



 



 



 



 



 



 



 



 
[image: ]
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 




    
        DER GARTEN MEINES NACHBARN

    


 
Wenn ich auf den Balkon meines Hauses trete, sehe ich den blhenden Garten meines Nachbarn. Der Anblick dieses rot, gelb, orange, wei und lila leuchtenden Blumenmeeres unter dem strahlend blauen Sommerhimmel lsst mich aufatmend teilhaben an dem heiteren Farbenfest, das sich meinen Augen offenbart.
 
Ich sehe dunkelrote Schokoladenblten neben Zauberglckchen, duftende Nelken, weie Steckrosen, Begonien und Margeriten. Ich liebe den Anblick von Gladiolen, Dahlien, Steppkerzen und Korallentrpfchen. Auch aus der Entfernung erkenne ich die Tigerklaue, die Trompetenlilie, den gelbroten Mauerpfeffer und die exotisch anmutenden Bartnelken. Immer wieder nehme ich mir vor, meinen eigenen Garten in hnlicher Weise wie mein Nachbar, Herrn Weinlaub, zu gestalten. Als Junge war ich beim Anlegen eines schulischen Herbariums einer der eifrigsten Schler. Noch heute kenne ich fast alle bekannten Blumenarten und ihre lateinischen Bezeichnungen. Ich glaube nicht, dass Herr Weinlaub auch nur ber die Hlfte meines Pflanzenwissens verfgt. Keinesfalls will ich die Anstrengungen, die er mit der Pflege seines Gartens aufbrachte, gering achten. Sein Garten ist eine paradiesische Augenweide und verdient hchste Anerkennung. Natrlicherweise singen in seinem Garten mehr Vgel, auch sieht man flatternde Schmetterlinge und hrt viele summende Bienen. All dies sei ihm gegnnt. Irgendwann finde ich Zeit und Mue, um mein Reich ebenfalls in ein buntes Paradies zu verwandeln. Womglich knnte ich die Schnheit des nachbarlichen Gartens noch bertreffen. Ich habe viele Ideen, von denen Herrn Weinlaub nicht einmal trumen knnte. Beispielsweise denke ich an ein Marmorbecken mit vier wasserspeienden weien Lwen, auf deren Kpfen sich ein pltschernder Rmischer Brunnen befindet.
 
Im Vergleich mit der angrenzenden Blumenoase erscheint mein Grundstck ein wenig vernachlssigt. Aber das ist nicht meine Schuld. Es sind zumeist widrige Umstnde, die mich daran hindern, Hand anzulegen, um auch gestalterisch ttig zu werden. Immer wieder nehme ich mir vor, mit der notwendigen Arbeit zu beginnen, doch dann verhindert oft ein unerwarteter und zugleich wichtiger Telefonanruf das Vorhaben. Am Ende eines Tages stelle ich fest: Man kommt zu nichts. Wenigstens kann ich Herrn Weinlaub gelegentlich einen guten Rat geben, damit die herrliche Farbenpracht seines Gartens erhalten bleibt. Zum Beispiel habe ich ihm im Frhjahr empfohlen, die rosafarbenen Bltter der am sdlichen Zaun wachsenden Hortensie in blau schimmernde Blten zu verwandeln. Mit einer verstndlichen Skepsis befolgte Herr Weinlaub meine Anweisungen und steckte am Rand der Blume eiserne Zimmermannsngel in den Boden, wodurch sich schon nach kurzer Zeit der Eisengehalt des Erdreiches erhhte und somit die farbliche Vernderung der Blten bewirkte. Er war sichtlich beeindruckt. - Bei anderen Vorschlgen, die ich ihm machte, reagierte Herr Weinlaub befremdet, fast mrrisch, weshalb ich annahm, er wnsche keine weiteren Einmischungen meinerseits. Dabei hatte ich es nur gut gemeint. Aber bitte, wenn er glaubt, alles besser zu wissen, will ich ihm gerne diese Illusion lassen.
 
Jeder Mensch hat das Recht auf seine eigenen Irrtmer, solange er keinem anderen Zeitgenossen damit Schaden zufgt. Ich will nicht behaupten, Herr Weinlaub htte mir in irgendeiner Weise geschadet. Nur tut es mir manchmal in der Seele weh, wenn ich sehe, wie er mit dem Rasenmher seinen Rasen qult. Gegen einen gepflegten Garten mit einem Rasenstck in der Mitte ist zunchst berhaupt nichts einzuwenden. Aber Herr Weinlaub mht das Gras bis zu einer Hhe, die vergleichsweise kaum die Ausmae eines Dreitagebartes besitzt. Er bersteigert seine Bemhungen um einen exakten Rasenschnitt, finde ich. Wiederholt habe ich meinem Nachbarn gegenber - sozusagen durch die Blume - angedeutet, sein Rasen sei nach meinem sthetischen Empfinden extrem zu kurz.
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